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i o 3v X 141 Sonnabend den 19. Juli. 1884.n l c TÄÜn allerdings in möglichſt ſtarkem Gegenſatz dennſdurch jährlich 4 Millionen zu dem von ihm beNoch einmal Colonialpolitik und dieſe wiſſen, daß die Ueberführung von jährlich abſtchtigten Zweck zur Verfügung geſtellt werden,
e Dampferſubvention. 200 000 Deutſchen in tropiſche Zonen, weiter nichts nichts Jemanden, der da ſagt,

ein Vethe Alle, welche unſerm leitenden Staatsmanne wenn ſie möglich wäre, der ſichere Unter gang daß er dieſer Vorlage, ſowie ſie iſt, zuſtimme,
Lande heſonlich nahegeſtanden, ſtimmen darin überein, von jährlich mindeſtens 199 000 Deutſchen wäre. kann man geradezu die Eigenſchaften abſprechen,
en hoß derſelbe von einer großen Menſchenverachtung Aber auch Fürſt Bismarck hat dieſe Art von welche für einen Parlamentarier unbedingt
n Angenommen iſt. Es iſt dies leicht erklärlich. Colonialpolitik in ſo ſcharfen h e an n Ly M galt ennnkgh
ichterſhene en Hat er doch mehrfach die Erfahrung gemacht, urtheilt, wie dies gar nicht ſchärfer a e p e en Abſicht 9 I a
nern du boß nichts ſo grob geſponnen iſt, als daß nicht kann. Die vorſichtige Colonialpolitik, wie v ie Regierung die gehabt hat, die
h viele Tauſende ſich darin fangen ließen. Fürſt Bismarck ſie als die ſeine entwickelte, die orlage über die Dampfſubventionen, noch in der

i 0 Die Aufgabe iſt diesmal, es zu bewirken, daß lediglich darin beſteht, den Unternehmungen von letzten Seſſion des Reichstags durchberathen zu
in n e wenig wie möglich Deutſchfreiſinnige in den deutſchen Privatleuten conſulariſchen und Marine laſſen. Sonſt hätte ſte wenigſtens ganz anders

ginn a gewählt zu werden. Weshalb? Dasſ ſchuß zu gewähren, und die dem Reiche nichtſverfahren müſſen. Herr Stephan hat erzählt
a el iſt, eine doppelte Mehrheit für die Regie ſeinen Groſchen koſten ſoll, hat im großen Ganzen daß die Sache dem Fürſten Bismarck ſchon im
wo ha ngévorlagen zu ſchaffen, eine konſervativultra ſofort die Zuſtimmung ſelbſt des Abg. Richter n du dertels in re unterbereitet worden
ne hoentane und eine konſervativ nationalliberale gefunden. Wenn es Feinde der Colonialpolitikſiſt, daß derſelbe von dort aus ſeine Zuſtimmung
e Speſh lie ſich dann in Bewilligungen überbieten ſollen. des Kanzlers giebt, wie dieſer ſie amtlich er gegeben. Warum wurde nun die Vorlage nicht

die Wenn Herr Dr. Windthorſt nicht bewilligen will, läutert hat, ſo find dieſe alſo nicht auf deutſch im Anfange der Reichstagsſeſſton, ſondern erſt
ch ha wird ihm die Nationalliberalen e e Seite zu ſuchen, ſondern ganz wo e el e a n r en

on vor der Thür, und dann muß Herr Dr. ſanders. Ahrweinlt rstag ven 18hgarta dent e denn er will a Din Ja, aber die Poſtdampferſubvention! Stehen Juni erfolgte im Seniorenconvent die Mittheilung
9 en das Geſchäft ſelber machen. Nur wenn ſich die wirklich in Zuſammenhang mit der Colonial des Herrn v. Levetzow, aus welcher hervorging,
wenis- don Centrum und Nationalliberale gegenſeitig in Be politik? Herr Staatsſekretär Stephan hat dies daß die Regierung auf die Durchberathung
ſeanehen willigungsluſt überbieten, iſt Hoffnung vorhanden, im Reichstage geradezu beſtritten. Jn einem an Dampferſubventionsvorlage ver zi chtet hatte.

endlich zum Tabakmonopol und den ſo lange er ſpäteren Stadium der Berathung in der Budget Am folgenden Tage, am 20. Juni, begannen
di rebten Steuerbewilligungen zu gelangen. Wenn kommiſſton nämlich, hat Fürſt Bismarck imſdann erſt die Jntriguen ſich zu entwickeln,

ber die deutſchfreiſinnige Partei auch nur in dem Gegenſatz zu Herrn Stephan einen Zuſammenhang durch welche dem Volke weiß gemacht werden
chüte en Umfange beſtehen bleibt, ſo iſt eine der erkennen laſſen. Wer hat nun Recht? Und ſollte, daß die Deutſchfreiſinnigen unpatriotiſche

artige doppelte Majorität zu erhalten nicht mög- wenn ein Zuſammenhang beſtände, wenn eine Leute, weil Gegner der von der Regierung
d M h. Ein Königreich für den, der ein treſſtiches zunächſt auf 15 Jahre u bewilligende Subven ſchon aufgegebenen Vorlage ſeien.

Connl Shlagwort gegen die Freiſtnnigen findet, da dieſtion von 4 Millionen pro Jahr für die Aufrechte u
dot h Auflöſung um des Sozialiſtengeſetzes willen nichtſ haltung der Colonialpolitik erforderlich wäre, ſo Politiſche Ueb erſicht.

er möglich war. 2 der Ei Halt, da iſtis! Hinz und Kunz ſchwärmen nialpolitik des Reichskanzlers, die dem Reich nicht Mit dem 14. d. M. iſt auf Grund des Un

äs len Wie Freiſinnigen zu Gegnern der Colonialpolitikß Nun hat die deutſchfreiſtnnige Partei ſtch nicht Reichsverſicherungsamt in Thätigkeit ge
e nnd werden. Und die Fabel, die aus einem prinzipiell gegen Poſtdampferſubventionen treten. Zum Präſidenten iſt bekanntlich der Ne

Treuen etwa folgende Fürſt Bismarck will. eine das liberale und freihändleriſche England ſolchen der Anmeldungen, welche die Unternehmer der

gro
anC lin eWah Feiſinnigen wollen ihn daran hindern. Alſoſſich weder mit den Grundſätzen des Liberalismus ſtand und Art derſelben, ſowie über die Zahl

wen ees Mihſenr marck entwickelt hat, ſtebt vielleicht keine Partei ventionen überhaupt ablehnend erklärt, ſondern lautet, die alljährliche Monarchenbegnüng

gedlt een aufgetreten waren, trugen ſich theilweiſe mit den gar nicht iſt für uns unannehmbar Wilhelm unmittelbar vor der Abreiſe des
Stellun x I abenteuerlichſten, ganz undurchführbaren Projecten. Und dieſes Votum iſt ſo berechtigt, daß nur letzteren einen Beſuch in Gaſtein ſelbſt abſtattet
umme Da trat z. B. im April in Berlin eine „Geſell der nicht daſſelbe theilen kann, welcher überhaupt und daß die beiden Monarchen folgenden Tags
adchen v an haft für deutſche Coloniſation“ auf, an deren Spitze von den Erforderniſſen einer Vorlage, auf welche die Fahrt nach Lend und vielleicht auch weiter

d Graf LehrBandelin ſteht. Dieſe beklagte es in hin ein Parlament viele Millionen bewilligen gemeinſam machen werden. Als wahrſcheinlicher
cher ſoll, keine Ahnung oder dieſe Vorlage nicht zu Tag iſt bis jetzt der 5. Auguſt in Ausſicht ge

u Geſicht bekommen hat. Wenn ein Vertreter desſnommen, doch muß bemerkt werden, daß Alles
Volks ſolche hohe Summen auf lange Jahre hin von den Dispoſitionen des deutſchen Kaiſers ab
aus den Steuergroſchen des Volks bewilligen hängt. Es iſt wohl überflüſſtg beizufügen, daß

gſf C lſſungen ausgeht. Die Geſellſchaft ſtellte ſich ſoll, ſo müſſen doch die Gründe genau ange der Begegnung nur eben in ſymptomiſcher Weiſe
öere hun wörtlich folgende Aufgaben Beſchaffung geben, ſo muß die Nothwendigkeit, den beab politiſche Bedeutung zukömmen kann.

a i nes entſprechenden Coloniſationscapitals: 2) Auf ſichtigten Zweck am beſten auf dieſem Wege zu Betreffs der Exceſſe gegen die deutſche
el ſndung und Erwerbung geeigneter Coloniſations- erreichen, und warum gerade dieſe Summe und Fahne wird der N.Ztg. unterm 16. d. aus

rlo 97 hiſtricte 3) Hinlenken der deutſchen Aus nicht irgend eine andere gefordert wird, deutlich Paris berichtet: Die konſervativen Journale
du wanderung in dieſe Gebiete.“ Jeder, der dargethan ſein. Aber nichts von alledem in der welche hoffen, dadurch der Regierung internatio

Mark übrig hatte wurde aufgefordert, ſte zu Vorlage. Dieſe enthält außer der Forderun ghnale Schwierigkeiten zu bereiten, ſtellen den Fahnen
ch gründen kann. Exceß in düſteren Farben dar und tadeln energiſchd it di ar nichts, worauf ein Urtheil ſtbeten t m edlen Zwecke zu ſpenden. Mit dieſer gar nichts, in. ee Art Colonialpolitik e Deutſchfreiſtnnigen Dem Herrn Reichskanzler ſollen 15 Jahre hin die Attentäter, während die geſammte republika



niſche Preſſe die Anſicht ausſpricht, daß lediglich
der Direktor des Hotels, der die deutſche Fahne
ausgehängt, die Schuld an den Vorfalle trage,
den ſte übrigens durchaus billigen ſte beharren
ſodann dabei, den angeblichen Deutſchen in den
Vordergrund zu ſchieben, der die „Patrioten“ zum
Vorgehen gegen das Hotel aufgereizt habe. Der
„Temps“ ſtellt dieſen Zwiſchenfall als thatſäch
lich erwieſen dar er verſichert, das Jndividuum
habe am Fuße der Statue „viye la Preuse! à
Pas la Prancel“ geſchrieen und die Trikolore be
ſpuckt. Es iſt wirklich eine ſtarke Zumuthung,
glauben machen zu wollen, daß es dieſem fabel
haften Jndividunm uach ſolcher wahnwitzigen
Handlung möglich geweſen ſei, aus der Mitte
dieſer Tauſende aufgereizter „Patrioten“ zu flüchten,
anſtatt niedergehauen und gelyncht zu werden.
Der Umſtand, daß gar keine Polizei bei der

Geſchwader überftel und wirkſam beſchoß. Die
Korvette führt neun Geſchütze

(Der Staatsrath.) Die Thatſache,
daß dem Staatsrathe die verwickeltſten volkswirth
ſchaftlichen Fragen vorgelegt werden ſollen, für die
ſich bei der Zuſammenſetzung der Korperſchaft
kaum ein halb Dutzend ſachverſtändige Männer
darin finden dürften, beſtimmt die „Hamb. Nachr.“
zu folgenden Bemerkungen Der Oppoſition gegen
den Volkswirthſchaftsrath erwiderte der Reichs
kanzler ſeiner Zeit im Reichstage, ſie ſei ſo ver
biſſen im Widerſpruch, daß ſie der Regierung
nicht die Jnformirung in wirthſchaftlichen Fragen
gönne, welche ſte für die beſte halte. Der Volks
wirthſchaftsrath mochte nun fur dieſen Einwand
noch einen Schein von Begründung darbieten,
wie aber der Stagatsrath, eine aus Generalen,
hohen Beamten, Biſchöfen, Superintendenten be

Bekanntmachung „Am 11. d. M., abends gegen
9 Uhr, hat ein Mann, anſcheinend Handwerts,
burſche, auf dem Wege zwiſchen Waltershauſen
und Mahlwinkel ein Verbrechen gegen die St
lichkeit begangen. Derſelbe war mittlerer Statut
etwa 30 Jahre alt, breitſchulterig und von ſtarken
Körperbau, hatte braunes Haar, rundes Geſt
ſpitzes Kinn, ſchwachen braunen Schnurrbart
Er ſoll einen ſchmutzigen ſchwarzen Rock, ein
zerknittertes ſchmutziges Ehemiſett und dunkle Hoſe

getragen haben eine Weſte hatte er nicht an
Vermuthlich hat er bei der T
mit langer goldener Kette verſehenes Medaillon
mit Bild entwendet. Um ſchleunige Mittheilung

und event. Feſtnahme und Zuführung des Ver
dächtigen an das nächſte Amtsgericht und Draht
nachricht hierher wird gebeten.“
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Manifeſtation anweſend war, erklärt ſich dadurch,
daß die Regierung ſtets bei dieſen, den Frank
furter Frieden verhöhnenden Manifeſtationen die
Polizei ferne hält, um dadurch, wie ſie glaubt,
der offiziellen Verantwortlichkeit zu entgehen.

Die feierliche Beiſetzung des Prin
zen von Oranien hat am Donnerstag Vor
mittag im Haag ſtattgefunden. Dem Leichenzuge,
welcher um 9 Uhr das Palais des Verſtorbenen
verließ, folgten zu Wagen der König von Hol-
land, der Großherzog von SachſenWeimar, der
Prinz Albrecht von Preußen, der Fürſt zu Wied,
der Graf von Flandern, ſowie die offiziellen Ver
treter Frankreichs, Englands, Rußlands, Schwe
dens, der Türkei, Rumäniens, Jtaliens, Würtem
bergs, Waldecks und des Herzogs von Naſſau.

Aus Aden wird berichtet, daß der dortige
engliſche politiſche Reſident ſich, begleitet von
dem britiſchen Kanonenboote „Arab“ und „Ranger“
und einem indiſchen Regierungsdampfer, nach
Berbera begeben hat, um dieſen Namens der
britiſchen Regierung zu annektiren. Die
Stadt liegt an der afrikaniſchen Küſte des Meer
buſens von Aden und bildet den Ausgangspunkt
des dortigen Karawanenhandels nach dem Jnneren
Afrika's. Der engliſche Handſtreich ſteht ſich ſo
an, als ſollte, im Hinblick auf Abyſſinien der
Feſtſetzung der Franzoſen in Olok ein Paroli ge
boten werden.

Die von der italieniſchen Regierung angeordneten
Quarantäne- Maßregeln werden an der
ſchweizer Grenze als eine ſehr läſtige Ver
kehrsſtörung empſunden. Der Bundesrath in
Bern hat deshalb ſeinen Geſandten in Rom mit
der Ueberreichung einer Note beauftragt, welche
eine Milverung der Abſperrungsmaßregeln an
ſtrebt.

China ſcheint ſich den franzöſiſchen Forde
rungen betreffs der Anneckion von Tonkin c. nicht
fügen zu wollen. Die Situation iſt daher
ziemlich kritiſch und dürfte ſich ſehr bald zeigen,
ob das himmliſche Reich wirklich zum Kriege
entſchloſſen iſt.

ſtehende Körperſchaft, in welcher die politiſch ge
ſchulten Köpfe ſpärlich vertreten ſind, über die
Beſteuerung der Boörſe oder die indirecte über
ſeeiſche Einfuhr das beſte ſachliche Urtheil abgeben
ſoll, verſtehen wir nicht. Ein anderer Aus
ſpruch des Kanzlers war: bonoficia non obtru-
duntur, Wohlthaten werden nicht aufgedrungen.
Warum werden dann nicht für Fragen, wie die
Surtaxe d'Entrepot, die Handelskörperſchaften der
Seehandelsſtädte befragt Die ganze Haltung
wird nur verſtändlich, wenn man als Grund der
ganzen Einrichtung den annimmt, daß die Be
fragung aller ſachkundigen Körperſchaften, von
denen eine Zuſtimmung nicht ſicher iſt, unter
bleiben ſoll, während man im Staatsrath ſolchen
Zufällen weniger ausgeſetzt iſt. Die Parlamente
und die öffentliche Meinung können nicht früh
genug gegen ein Syſtem von Scheinautoritäten
Stellung nehmen.

Gur Abwehr der Cholerag) hat ver
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medi
zinal- Angelegenheiten unterm 14. d. M. einen
Erlaßß an die Regierungepräſidenten gerichtet,
welcher umfaſſende ſanitäre und ſonſtige, die Ueber
wachung des Grenzverkehrs bei weiterer Annäherung
der Cholera betreffende Anordnungen trifft. Wir
werden die wichtigſten hiervon in unſern nächſten
Nummern zur Kenntniß bringen.

Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der Vice
präſtdent der Regierung zu Kaſſel, Herr von
Brauchitſch, an Stelle des Herrn v. Kamph zum
Regierungspräſtdenten in Erfurt beſtimmt
Vicepräſtdent in Kaſſel wird Geh. Regierungsrat
im Reichsamt des Jnnern, Herr Magdeburg

t Der Gemeinde Pretzien bei Schönebeck iſt
nach dem letzten Hochwaſſer eine recht unange
nehme Ueberraſchung zu Theil geworden. Nach
dem nämlich das Waſſer ſich vollſtändig verlaufen
hatte, ſind zwiſchen den beiden Deichen, welche
ſich oberhalb des Dorfes beſinden, eine ungeheure

Menge todter Fiſche aufgefunden worden
welche, in Fäulniß übergehend, bereits einen ſo
gräßlichen Geruch verbreiteten, daß auf Veran
laſſung des Ortsvorſtandes, um den Ausbruch n den le
von Krankheiten zu verhindern, dieſelben ſofort Tie
an Ort und Stelle vergraben werden müßten

Ein Stückchen Mittelalter, ſchreibt die S. Ztg. 4
glaubte man in Heiligenſtadt dieſer Tage
vor Augen zu haben, als die dortige uniformirte
Schützencompagnie mit ſcharf geladenen Büchſen
auszog, um die Stadt von einem läſtigen Feinde
zu befreien. Eine etwa 20 Wagen ſtarke Ji
geunerKolonne hatte in den letzten Tagen
in den dortigen Fluren nicht unerheblichen Schaden
angerichtet und eine drohende Haltung ange
nommen, als ſte darüber zur Rechenſchaft gezogen
werden ſollte. Es bedurfte der Aufbietung der
geſammten Land und Stadipolizei, um a. 20
Männer aus dem Zigeunertrupp im Gefängniſſe
zu interniren, bis der Schaden feſtgeſtellt war
und man einen Erſatz durch Konfiekation von
der beſten Zigeunerpferde gefunden hatte. Unter

Begleitung der Schützencompagnie und der ge
ſammten Polizei wurden die Zigeuner gen Arens
hauſen über die Grenze gebracht.

t Jm Dorfe Stoppenbeck i. Altm. wurde
bei einem Gewitter am Sonntage die 27 Ihr
alte verheirathete Tochter des Oekonomen Bill
in der Wohnſtube ihrer Eltern vom Blitz ge
troffen und ſofort getödtet. Ihr Vater, der einen
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Provinz und Umgegend.
t. Se. Maj. der König von Sachſen hat

als Ehrengabe zum deutſchen Bundes
ſchießen in Leipzig eine große Credenzkanne
mit Unterſaßs aus maſſtvem Silber, die Ver-
waltung der dortigen RhodeStiftung 500 Mark
und der Beſitzer der „Gartenlaube“ 1000 Mark
geſpendet. Die Ankunft des Königs in Leipzig
erfolgt bereits am Sonnabend. Gutem Ver
nehmen nach wird auch die Königin von
Sachſen mit der Herzogin von Genug am nächſten
Sonntag in Leipzig eintreffen, um dem Feſtzuge
der Theilnehmer an dem Bundesſchießen beizu
wohnen.

Deutſchland.
Während des Gewitters, das am Mittwoch

Abend vorüber zog, traf ein heftiger Schlag den

Enkel auf dem Schoße hielt, wurde betäubt. Die
Gebäude gerieth in Flammen.

t. Am Dienſtag Nachmittag 2 Uhr ſtürzte ſich

hthellungs

Wir n
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hat am Mittwoch früh mit dem Cur
gebrauch in Gaſtein begonnen. Dem Bad folgt
gewöhnlich ein Spaziergang auf dem Kaiſerwege,
nach deſſen Beendigung der greiſe Monarch faſt
regelmäßig die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher und des Geheimen Cabinetsraths v.
Wilmowoski entgegennimmt. Jn dem Befinden
der Frau Prinzeſſin Wilhelm und des neu
geborenen Prinzen iſt nach dem Bulletin der
Aerzte keine Störung eingetreten.

Von der Marine.) Sr. Majeſtät
Glattdeckskorvette „Nymphe“ iſt am 16. d.
unter Commando des Korvettenkapitäns v. Reiche
von Kiel zu einer längeren Reiſe nach den ſüd
lichen Gewäſſern in See gegangen Die „Nymphe“
iſt bekanntlich eines der älteſten Schiffe unſerer
Marine. Sie wurde im Jahre 1863 in Danzig
vom Stapel gelaſſen empfing bereits am 17. Marz
1864 in dem Seegefecht gegen die Dänen bei
Jasmund die Feuertaufe. Dreizehn Kugeln wur
den ihr in den Rumpf gejagt. Jhr kühnſtes Kriegs
werk unternahm ſie jedoch in einer Auguſtnacht
1870, wo ſie, von Neufahrwaſſer auslaufend, das
im putziger Wieck liegende franzöſiſche Panzer

Ochſenſtall des der Stadt Halle gehörigen Ritter
gutes Beeſen, betäubte zwei Ochſen und warf
die Futterknechte zu Boden. Letztere erholten ſich
indeß bald wieder und konnten, unterſtütz von
ſchnell herbeieilenden Helfern, fämmtliches Vieh
retten. Auch die betäubten Stücke kamen als
bald wieder zu ſich. Der Blitz hatte das auf
dem Boden des Stalles lagernde Heu (ca. 50
Fuder) entzündet und bald ſtieg eine Rauch und
Feuerſäule empor. Mit Hilfe der herzugebrachten
Spritzen, unterſtütz durch die Hydranten der
ſtädtiſchen Waſſerleitung konnte das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränkt werden, ſodaß die guf
einer Seite angrenzende Scheune und auf der
andern Seite der Getreideſchuppen erhalten blieben.

Ein 17jähriges Mädchen wurde am Sonn
abend auf dem Wege zwiſchen Mahlwinkel
und Walters hauſen von einem unbekannten
Manne überfallen, in ein Roggenfeld ge
ſchleppt und nach dem Attentat der goldenen
Halskette mit Medaillon, ſo wie des Geldes be
raubt. Auf den anhaltenden Hülferuf des
Mädchens eilten endlich Leute herbei, dem Mann
gelang es indeß, zu entfliehen. Die Staatsan
waltſchaft zu Gotha erläßt daher heute folgende

in Burkersroda bei Eckartsberga die Dienft-
mägd Anna Gonſchorreck in Gegenwart mehrerer
Freundinnen in den 300 Fuß tiefen Gemeinde
brunnen. Als Motiv dieſes Selbſtmordes wird
ein nicht ohne Folgen gebliebenes unglückliche
Liebesverhältniß vermuthet

t Eine Dame, welche ungenannt zu m
wünſcht, hat der Univerſität Heidelberg in
Kapital von 100000 Mark angeboten in m
Frauen das Studium daſelbſt geſtattet v h
Drohdem hat der akademiſche Senat ſich ablehent
ausgeſprochen

Das Amtsgericht zu Sorga
folgende Bekanntmachung „IJn Sachen,
die Entmündigung der geſchiedenen

Baronin von mee rerethe Charlotte Engelberge Luiſe, geb.Hatfeldt. Trachenberg auf Waldſchloß be n
ſie für eine Verſchwenderin zu erklären un
die Koſten des Verfahrens ihr zur Laſt zu an
Der Antrag ſoll hauptſächlich von der h
der Baronin, der Herzogin von Sagan, e 9
Die Baronin ſoll in ca. 4 Jahren das re
table Summchen von 360,000 Mark verbra
haben.

u erläßt
betreffend

Frait

Marga
Gräfin



elbe wo wer R Brandt's Schweizerpillen, welche ſich für dieſe
ſchulenun nd liche Proſpekte mit den ärgtlichen Urtheilen ſind gratis,

ügh

n braune

ſeit

Veſte halt a

der W e
ttte verſthtd

m ſhlun M
lin inſhe dntirge. 9 Uhr Herr Dige. Werther

und Zufl

e Amfeſeſh n
ebeten.“

ufele

9 zu Koſt e Mumarkiskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
esin d mahl. Anmeldung.

lenburger Zirche. 10 Uhr. Herr Paſtor Delius.
wird G n aheſche Kirche Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
n Hat M Gottesdienſt
e gien be en
vaſſet eine u m

i Theil iſt der verwittweten

r ſich vol. e enn beiden

d befinden d nd zum Herzen ſprechenden Troſtesworte am Grabe

he aufgnn unſerer guten Mutter
ergehend,

reiteten,

des um n h

hindern n Die traneruden Hinterbliebenen.
graben wenn

clalter, h Anlkgenſtae im ſtädtiſchen Leihhenſe zu Merſeburg
ls die dent Sonnabend den 9. Hugnkt er., von 9 Ahr ab,
ſcharf gehn er nicht eingelöſten Pfandſtücke von Nr. 520 6409,

einen i kithaltend Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücke e.
von en Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt
a 20 Wie uns in Empfang genommen werden.
atte in du

icht n Der r endrohen neönigl. preußiſche Lotterie
urfte d Die Abhebung der Looſe 4. Claſſe 170. Lotterie muß
Stadſpohſt

inertrup

Schaden 24. Juli cr. abends 6 Uhr,
Konfen ſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bisdurch Korn

e geſtnſe ſt hin nicht abgenommen ſind, den Beſtimmungen
aane in emäß ſofort weiter verkauft.

ncompn n Der Königliche Lotterie Einnehmer

die ginn Schröder
gebracht nenbe n Haus- erkauf.
t Sonnn un Das in hieſiger Oberbreiteſtraße sub Nr. 8 belegene,
r des nd n Nachlaſſe der verwittweten Seiler Walther, Joſephine

x Eltern n b Hoffmann gehörige Wohnhaus, in welchem ſeit vielen
J Patt ühren das Seiler und Materialgeſchäft betrieben worden

tet d erbtheilungshalber ſofort gu verkaufen.
elt, wut Merſeburg, den 8. Juli 1884.

minen. h Gelbert,mittag 2 m KreisGer.Actuar z. D. u. Gerichtstaxator.
e

e Sarr on M. 30421.)k in n n zwar ab Netzſchkan WeizenStreuſtroh; Nieder
o du ung Weizen und Haſer-Streuſtroh, RoggenKrumm

t. r e Schmiede Verthen miede- er au
erſt h e einzige Schmiede in zwei größeren Dörfern, ca.
Mark un ferde und 30 Stück Ochſen im Veſchlag, iſt wegen
daſelbſt e für 2500 Thlr. bei geringer Anzahlung zu ver
g. San fen. Auskunft ertheiſt Anton Mann Friedrichſtr.

en Neue Speiſekartoffeln
t e Neumarktgmühle.
dent z 7et 9 Ein Paar Läuferſchweinen n zu verkaufen Kirchſtraße 6.

ch e M Gotthardtsſtraße Iwn c ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.
dern en e Kiiteſtrage S iſt eine Hofwohnung (Parterrey 2
iſt zur ſt Mhen, Kammer, Küche ee., ſofort oder 1. October begieh

hl v vermiethen.
de S h Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und
n gahrl d ſſclammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

w. Pnt G. Enke, Steinſtr. 8.

h mn n

dieſch Schinn h und GerſtenFutterſtroh, ab Vorwert Bäum
gehtan

Das Geheimniß!
Nur bei regelmäßiger Verdauung und Ernährung ift

M de Menſch geſund und beſeitige man Störungen derſelben,
n leichſucht, Blukarmuth, ünreines Blut nur mit Apo

wecke als das geeignetſte Mittel erwieſen haben. Aus

wie die ächten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillenund hn a per Schachtel Mk. I. erhältlich in den Apotheken

mit An zeigen.
u dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Perantwortung.

Kirchen und Familien Hachrichten.
Am Sonntag den 20. Juli predigen

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung

her Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Madteirhe. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diac. Werther.

hin

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend

Dann K.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer theuren Entſchlafenen,

n
nen wir nicht unterlaſſen unſern innigſten Dank zu
gen dem Herrn Prediger Horn für ſeine ergreifenden

DTiefgefühlten Dank auch allen
Dnen, welche durch Schmückung des Sarges und durch
e Gefolge ihre Liebe für unſere theure Dahin
geſchiedene bekundeten

Merſeburg, den 15. Juli 1884.
de h

Merſeburg, den 17. Juli 18814.

inter Vorzeigung der Looſe 3. Claſſe gleicher Lotterie bis
in Mteſtens

F Anventar-Aurtion
in Stöbnitz bei Mücheln.

Montag den 21. Jali, von morgens 10 Uhr ab,
ſoll im Lohſe'ſchen Gute in Stöbnitz wegen Aufgabe
der Wirthſchaft ſämmtliches Jnventar, beſtehend aus

1 guten jungen Arbeitspferd,
5 Stück Rindvieh,
4 Schweinen, Hühnern,
2 Wirtyhſchaftswagen,
1 Preſchwagen,
1Dreſch-, 1 Reinigungs, 1 Schnitzelmaſchine,
Pflügen, Eggen, Walzen,

ſowie eine Partie Kleehen, Stroh und Dünger und
verſchiedene andere zur Wirthſchaft gehörenden Gegen
räurden öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung

verſteigert werden. (H. 37124.)
Verpachtung.

Den diesjährigen Anhang der 38 Sauerktrſchen- und
110 Zwetſcheybänme unſerer nach der Ziegelei führen
Obſtallee wünſchen wir freihändig zu verpachten. Gebote
bitten wir abzugeben beim Obergärtner der Ziegeleibaum
ſchule M. Späthe, Rittergut Zöſchen bei Merſeburg.

Der Laden im Hauſe der Stadt Apotheke iſt
ſofort oder zum October zu vermiethen.

e B. Curtze.Eine Familienwohnung, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen dalleſge Strage 28 r Rodel.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen ſind, ſofort oder ſpäter
beziehbar, billig zu vermiethen

Weißenfelſer Straße 7.Eine Wohnung aus 2 Wohn und 2 Schlaf Stuben,
Küche, Speiſekammer und Zubehör iſt für 60 Thlr, zu
vermiethen und I. October zu beziehen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Jogannisſtraße 6 iſt eine Wohnung von 3 Stuben,

Kammern, Küche, verſchließbarem Entrée und Zubehör zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Die J. Etage Neumarkt 74 ift zu
vermiethen und Hetober zu begehen.

Wohnungsgeſuch
Zum October er. geſucht 2 bis 3 Stuben nebſt

Kammern und Zubehör. Gefl. Offerten mit Preisangabe
baldigſt abzugeben bei Frau Backhaus, Georgſtraße 2.

Für gefallenes Vieh zahlt ſtets die
höchſten Preiſe.

Schillingen,
Abdeckerelbeſttzer in Merſeburg.

a An ehh,ch ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14
Saphas, Matratzen, Bertnelen, So haneſtelle,

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

G. Apih.Bruuhausftreſe (vis-a-vis der Reſſonree)

hagganstalt im hies. Königl. Sohtoss
Karten täglich von trü

von

e. lnTöpfermeiſter, WMerſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Hetzöfen, Koch
maſchine und Wandhekletdungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
unter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
ſtellung

Auflage 321,000; das verbreitetſte aller
deutſchen Zlätter überhaupt; außerdem er
ſcheinen Aeberſetzungen in zwölf fremden

Hehe. IIIMranftelehen,
empfiehlt

Wachskernſeife,
ſarter dige So per ter die do
arker Riege ſtarker Riege gBei Abnahme von je ein Riegel

1 Stück Seife als Zugabe.
Schmkerſetfe à Pfd. 28 Pf.

Fertige Sophas, Lehn- u. Schlafſtühle, Matratzen
mit Bettſtellen v. 12 Thlr. an. Conſeuſen v. 25
Thlr. an. Klappftühle, Clavierſeſſel, FanlenzerBardinen fangen u. Rofeteen zu billigſten Preiſen bel

Otto Bennhanvdt,
Tapezierer u. Decorateur.

Ha.
Gotthardtsſtr. 28 (neben dem halben Mond),
erlaubt ſich ſeine große Auswahl von ächt bayriſchen
Korbwaagren zu äußerſt billigen Preiſen in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Elegant ausgeſtaktete Kinderwagen und Fahrſtühl
chen. mit und ohne Verdeck, ſehr billig.

Die Richter ſche

Preßkohlenſtein-Fabrik,
Merseburg, Krautstrasss 9,

empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guter
Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 10,50
Mk., ab Fabrik 9,50 Mk.

Auch Prima Knörpelkohte à Hektoliter 42 Pf.
Richter

Täglich friſcher Kalk
e 13 vis à yis der früheren Poſt

Albeunt Kaysew.

Kräftiges Landbrod
ſtets zu haben in der Backwaaren Handlung

qrosse Ritterstrasse 27.
Lungenſchwindſüchtige,

Bruſt. und Haſskranke werden auf die Heilwirkung
der Pflanze Homerigag aufmerkſam gemacht, worüber
ſeit 9 Monaten mehr als 500 unbeſtreitbare Beweiſe vor
liegen, welche amtlich und ärztlich eonſtatirt worden ſind
Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze iſt übertragen
und empfiehlt

Lieben burg

M
zum Einmachen, à Schock 60 Pf., verkauft

Böhmelt im Schützenhaus.

Alle Gravier- Arbeiten
werden in meinem Atelier Burgstrasse Nr. 20
ſchnell und ſauber ausgeführt.

e.
Für Achnhmacher!

Alle Stehperei wird ſauber und billig ausgeführt
Franz Arnoldl, Schuhmachermeiſter,

Brauhausſtraße 5.

Die beliebten ſchmalen

Stahlſenſenſind wieder eingetroffen und verkauft unter Bürg
ſchaft des guten Schnittes für jedes Stück

Albert Bohrmann,
Roßmarkt Nr. 6.

E. Weidemann,

von

Sprachen

Die Modenwelt. Jhuſtrirt.
Zeitung für Toilette und Handar
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer.
Preis vierteljährlich Mk. 1,25
75. Kr. Jährlich erſcheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umſaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
und die Bett und Tiſchwäſche 2c., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

ſtände der Garderobe und etwa 400 MuſterVorzeich
nungen für Weiß und Buntſtickerei, Namens-Chiffren 2c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poſtanftalten. Probe Nummern gratis

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen

Garten Restaurant,
Täubchenweg. Leipzig. Fäubchenweg,

Empfehle meine hochfein gelegenen Logalitäten,

Mittagstiſch mit Suppe 60 Pf., ſowie
hochfeines Lagerbier à Glas 13 Pf. und nach
Münchener Art gebrautes Bayr. Schankbier

Glas 15 Pf.
Für gute Küche iſt beſtens geſorgt.

Marienbad
Soolbäder.

Dampfbäderund franco durch die Expedition, Berlin W., Potsdamer

Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.5 e

nen Mauneler,ehemaliger Merſeburger.

empſiehlt ſeine Wannen,
Rumbf und

für Frauen können fortgegeben ws bis abends 8 un n werBadezeit von früh



e e e 51 s

5 e i 775 Qontor 3 d. r 29 n. deS d z v. un ne un 2 0 Oentesimal- J n der8 en ieferun g wanage l2 C JS Wiadberg 9. d 3 Guterbahnhoß.
7 o

t Priquettes, Preßſteine, Steinkohlen, Böhmiſche Rohlen, Hruden-Coaks, Holzkohlen, Torfſtreu, 5
5 Torfmull. Jede Sorte Rohlen zu Dampfkeſſel-, Locomohil-, Packofen ic. Feuerung zu Werßkpreiſen.
e I S9ede Führe wird auf meiner Cenkeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein 5 e es

e geliefert. l nAußerdem empfchie Rohlenzünder, Prennholz, Petroleum, Solarö(l, Mäaſchinenö(l, Wagenſett, V e

S Porlland Cement, Dachpappe, r i thee ic. r z
re

W S S h S W h So See e S Se t henWo W e Se 8 S 5 S e S thr WeckruDieſes s bietet vollſtändigen zu Lertaufen be bei G. Winller, Winller e die StUnt t 1 S Erſaß für natürliche Bäder, iſt dem berühmten Kreuz Hanſpane Lauchſtädter Straße n

urter aug nacher Salz ſehr ähnlich und koſtet blos die Hälfte ſo viel Funkenbur nB c I S als dieſes. Sehr anerkennend wurde unſer Werler Mutter g. e
A0lesaIZ, S laugenBadeſalz beſprochen von den Herren Profeſſoren Dr. Montag den 21 Juli Wehen

vörzüglich, empfiehlt die S Koenig, Dr. v. Langenbeck c. Daſſelbe zeigt überraſchende 9rosses Pracht- feuerwoerk, en
P. Marchſcheffet S Wirkungen bei rheumatiſchen Verven, ſkrophuköſenſ ausgeführt von dem Königlichen Oberfeuerwerter n

ckſrh l S Teiden ekc. und zeichnet ſich vor allen anderen aus durch Höpfner- dP. Mark cheffe 3 S großen Gehalt an Chlormetallen (17 Den Klkein- Capele de van en de gänſen n
Roßmarkt 3. S verkauf übergaben wir Herrn B. Marckſcheffel, worauf Entree 50 Pf. Billets zu 40 Pf. ſind barer i Die

f. koſtet 12 Pfg., bei a Pfd. blos S gefl. zu achten bitten. Herrn Heinr. Schultze jun. zu haben. tie
10 Pfg. Ernbsälzer Collegium zu Werl, Programm durch Plakate. neEs ladet ergebenſt ein Vrandin t n W

66 gr. Steinſtr. 66.

U Se W zum Verkauf.
(B. 5765

Cement- Waaren
EementSteine,

Treppenstufen, profitlirt und glatt, Krippen,
Schweinetröge, Kuhtröge, Wassertröge
in allen Dimenſtonen, Docken, Dockenge-
länder, Thorpfeiler, Stacketsockel und
Pfeiler, Henster, Gesimse und Sohlen,
Schornsteinplatten mit Abwäſſerung, Pfeiler-
deckel, Abdeckplatten, ein u. zweiſeitig, Spül-
steine, Brunnensteine, Vaasen, Säulen
mit Fuß und Capitäl, Beeteinfassungen
empftehlt zu billigen Preiſen

Louis Doſt, Lindenſtraße 3.

Desinfectionsmittel,
als

Carbolſäure,
Carbolkalk (Desinfectionspulver),
Eiſenvitriol,
Chlorkalk,

billigſt und bei Entnahme von 1 Centner ab incl.
Verpackung

ConcursmaſſenAusverkan

Far er S.,
Die aus der Julius Rothenhbenrg'ſchen e herrührenden

Waaren ſollen ſchleunigſt zu Taxpreiſen ausverkauft werden.

Es kommen große Poſten Confection, Kleiderstoffe, Buckskins

Gr. Steinstrasse GG.

66 gr. Steinſtr. 66.

Cacav, Chocolade und
Choeoladenpulver

(garantirt e empfiehlt billigſt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Senſen,
franzöſ. u. ſteyeriſche

unter Garantie,

Dicheln
und Wetzeſteine

empfiehlt billigſt

C. P. Liehbich,
Markt 14.

Die III. m Quartal Verſammlung S en
tag den 20 M. nachmittags 3 Uhr, auf der ihne eng ſtatt. Nichterſcheinende werden auf d l helle m

des VereinsStatuts aufmerkſam gemacht. e n
Das Directorium. v

De auf W

i Pecher und

Sonnabend den 19. Juli, von 8, Uhr ab, Singe Uhr Klein
ſtunde für Herren und Damen im nete un

(Uebung zu dem nächſten Vereins Vergnügen. Schießen.
Der Vorstand renyräwmie

FlauffiZum Kirſchſeſt
Sonntag den 20. d. M. ladet freundlichſt ein dem v

Karl Bauer in der Klauſe J
Restaurantz. W lnranhe

Sonntag den 20. d. M. ladet zum Enten- n
HähnchenAuskegeln freundlichſt ein g. ne

Uhienpramie

J RaſtOcrsn.Sonntag den 20. d. M., von nachmittags in in
ab, Tanzmuſik bei vollem Orcheſter Krempeſe ten

I. Theile renSehützenhah
lein

Sonntag Nachmittag und Abend i n
Streich- Conrert r eVon Nachmittag 4 Uhr an Sackhüpfen und Topf h.

ſchlagen eBier auf Eis ttheilEs ladet ergebenſt ein Th. Böhmelt e 8

Neſtle's Kindermehl,
Knorr's Hafermehl,
Timpe's Kraftgries,
Hartenſtein's Leguminoſe,
Liebig's Maltoleguminoſe,
Tokayer (beſter Kinderwein)

WMeisen's Restauratien
e ktHeute Leute e erte 8 5 ab Eohtnogen un

Geſucht zum Auguſt eine derte pünkkliche grn i a
als Aufwartung Vabndoſoſtraße 3, 1 Treppe inEin ordentliches Mädchen auf leichte Carkonage n n

geübt, ſindet bei hohem Lohn ſofort dauernde veſchäft

in der Drogen- und Farbenhand(ung empfiehlt zu billigſten Preiſen Vorwerk n W
De Ein zuverläſſiges Mädchen wird per Sept denO aul MareoksobetftelMedicin Drogen- u. Farben Hand Jean Rennen

Burgſtraße 16. t 3. Wir ſuchen für ſofort auf dauernde Beſchaftnge en nde Rossmar r paar Arbeiter gelernte Tiſchler oder Hinmerlenn m a
Kräftiges Roggenbrod, 1 küchtige Zimmergeſellen e Bern di
Pfd. 10 Pf. ſtets zu haben bei und 1 Lehrling ſucht der Klemmer verloren. Gegen Belohnung à zugeben nSpeisen, Steinſtraße 5. Zimmermeiſter Ernst Götze Ständehans Sinne n

Hierzu eine Beilage. S en v



Beilage zu Nr. 141 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 19. Juli 1884.

i Sonntag den 20. Juli.l Uhr: Feſtzug zum Feſtplatze, einſchließlich der feier
ichen Uebergabe der Bundesfahne. 1 Uhr. Parade
der Feſtzugsgruppen vor den Tribünen auf dem FeſtplatzeAu ſſen der Fahne in der Feſthalle. 2 Uhr
ſeſtbanket. Begrüßung der auswärtigen Schützen ſeitense Feſtſtadt. 4—7 und 7-11 Uhr Concert ver

ſchiedener Militär Kapellen auf dem Feſtplatze. 5 Uhr:i nngnate zum Beginn des Coneurrenzſchießens üm

die erſten 10 Becher auf. Feld und Standſcheiben.
Hierauf Beginn des allgemeinen Schießens. 8 Uhr Schluß
eſſelben. 6 Uhr: Zug zum Gabentempel; feierliche
ſeberreichung der erſten 10 Becher an die Sieger
Uhr Feſtvorſtellung in beiden Stadttheatern.

onkag den 21. Juli.
6 Uhr Weckruf ſämmtlicher Muſik und Trommler

Corps durch die Straßen der Stadt. 7—1 Uhr Schießen.
T 10 12 Uhr: Muſikaufführung auf dem Feſtplatze.

12 1 Uhr Vertheilung der Becher und Uhrenprämien
im Gabenteinpel. 1—3 Uhr: Mittagspauſe. Tafel
muſik in der Feſthalle. 3—8 Uhr Schießen.
s Uhr: Vertheilung der Becher und Uhrenprämien im
Gabentempel. und 7-11 Uhr: Concert ver
r Muſik Capellen auf dem Feſtplatze. 82
hr: Schützenball in der Feſthalle. Vertheilung der Feſt

medaillen im Bureau auf dem Feſtplatze: 8—1 und
3—8 Uhr.

Dienſtag den 22. Juli.
7—1 Uhr: Schießen. 10 12 Uhr. Muſikauffüh

um du bin tung auf dem Feſtplate. 12 Uhr Vertheilung der
in u Lecher und Uhrenprämien im Gabentempel. I
T Littagspauſe. Tafelmuſik in der Feſthalle. 3-8 Uhr:
Lande Schießen. 8 Uhr: Vertheilung der Becher und Uhren

M hrämien im Gabentempel. 4--7 und 7—11 Uhr.

Jeſt- Programm
d m VII. deutſchen Zundesſchießen.

tesimal- n Sonnabend den 19. Juli.
van Enpfang der ankommenden Schützen durch den Em

Se pfan Ausſchuß auf den feſtlich geſchmückten Bahnhöfen.
x b Don abends 7 Uhr ab geſellige Vereinigung der bis

Ah hin angekommenen Schüßen in der Feſthalle und in
8000 den Erholungsbauten.

S e

onbug
g den el. du

acht-Foun

öniglichen Neſ

S Coneert M
director gunſ

Alets zu n
jan, zu hob

narinl de Concertaufführung auf dem Feſtplatze. 8 Uhr: Commers
nochmitun h der Feſthalle mit Auſführungen und Concertmuſik.
ichen Vertheilung der Feſtmedaillen im Bureau auf dem Feſt
ifmerkſam Da platze 8—1 W n a nn

it t wo en 23. Juli.
7 a Schießen. 10—12 Uhr. Muſikaufn führung auf dem Feſtplatze. 12-1 Uhr: Vertheilung

der Becher und Uhrenprämien im Gabentempel.
t denn 1—3 Uhr: Kleines Bankett mit bayriſch bſtreichiſcher

h n Originaltüche und Tafelmuſik in der Feſthalle. 3—8
d Jan hr: Schießen. 8 Uhr: Vertheilung der Becher
nächſten Welt und Uhrenprämien im Gabentempel. 4—7 und 7 11

Uhr Muſikaufführung auf dem Feſtplatze. 8 Uhr
Geſangsaufführung Leipziger Männergeſangvereine in derKirſ Feſthalle. Vertheilung der Feſtmedaillen im Bureau
auf dem Feſtplatze: 8-- l. und 3—8 Uhr.h

adet n Donnerstag den 34. Juli.Karl b 7—1 Uhr: Schießen. 10—12 Uhr Muſtkauf
un re auf dem Feſtplaße. 12—1 Uhr Vertheilung

er Becher und Uhrenprämien im Gabentempel. InM. de e ühr: Mittags an und Tafelmuſik in der Feſthalle.

dte 3—8 Uhr ießen. 8 Uhr: Vertheilung der Becher
fceun I und Uhrenprämien im Gabentempel. 4--7 und 7-1I

M WVhvr: e auf dem Feſtplatze. Feſtvor
II ſtellungen in beiden Stadttheatern. Vertheilung der

1 v nen im Bureau auf dem Feſtplatze: 8—1 und
von tat 3-8 Uhr.ch in Freitag den 25. Juli.len i i uhr: Schießen. 10— 12 ühr: Muſtkauf

rn auf dem Feſtplatze. 12—1 Uhr: Vertheilung
er Becher und Uhrenprämien im Gabentempel. 1

bis 3 Uhr: Kleines Banket mit Hamburger Originalkücheund ahnt in der Feſthalle. 3—8 Uhr: Schießen.
und Aben 8 Uhr: Vertheilung der Becher und Uhrenprämien im

re Gabentempel. 4 Uhr: Muſikaufführung auf demCon Feſtplatze. 7—11 Uhr Monſtre Concert auf dem Feſt
an Sckhiſll e Platze 11 Uhr Waldbeleuchtung und WaldCon

Uhr ert. Vertheilung der Feſtmedaillen im Büreau auf
f i. m Feſtplatze: 8--1 und 3 bis 8 Uhr.

v au 7 v Sonnabend den 26. Juli.
in 7—1 Uhr Schießen. 1I-12 Uhr: Concert auf1 dem Feſtplaße. 12 1 Uhr Vertheilung der BecherPegtel und Ührenprämien im Gabentempel. I—3 Uhr. Ab

49 ſchieds-Banket und Tafelmuſik in der Feſthalle. 3 bismarkt i S Uhr: Schießen. 8 Uhr. Vertheilung der Becher
nd ben s und Ührenprämien im Gabentempel. 4—7 und 7—11
penecchn Uhr: Muſikaufführung auf dem Feſtplatze. 8—11

ente üUhr: Desgl. in der Feſthale
o Sonntag den 27. Juli.den d
dohn ſofort

x

un 11--4 Uhr: Schießen. 1013 Uhr Muſikauf
7 gei führung auf dem Feſtplate. 12—1 Uhr Vertheilung

der Bechers und Uhrenprämien im Gabentempel.
Uhr Banket zu Ehren der Sieger und Proclamation

der auf jede der Feſtſcheiben gefallenen 10 erſten Preiſe.
C Und 7 11 Uhr: Muſtkaufführung auf dem

Feſtplaße. 7—11 Uhr Desgl. und WaldConcert.
Uhr: Feuerwerk mit Tableau, hierauf Abſchied in

der Fefthalle.

Der Feſtzug ſtellt ſich auf der rings um die
Promenade laufenden Ringſtraße auf, und zwar auf der

Skrecke von der Centralhalle bis zu den Bahnhöfen, und

Richtung nach dem Platze vor dem Neuen Theater, wo
eine Rednertribüne errichtet iſt und die Uebergabe der
Bundesfahne des deutſchen Schützenbundes an die Stadt
Leipzig zur Aufbewahrung während der nächſten vier

folgenden weiteren Weg: an dem Poſtgebäude vorüber
die Ringſtraße bis an das Petersthor, Schillerſtraße, an
der erſten Bürgerſchule, am Auguſteum vorüber, Grim
maiſcheſtraße, Reichsſtraße, Brühl, Katharinenſtraße,

Petersſteinweg,
Feſtplatz.

Der Feſtzug iſt aus ſieben Gruppen gebildet:
Staatengruppe;

Schützenweſens; 4) Jagdgruppe im Charakter des 17.
Jahrhunderts 5) Städtegruppe; 6) Gruppe der Lipſia;
7) Blumenwagen 2c.

Während der Feſtwoche ſind noch in Ausſicht ge

Velocipedrennen. Turnſpiele. Corſo im Roſenthale.
Geflügelausſtellung.
Die Preiſe für den Eintritt zum Feſtplatze

ſind folgendermaßen normirt:
in den Tagen vom 16. 18. Juli pro Perſon

am 9. 50 Pf.am 20. Juli als den Haupttage 100 Pf.
vom 21. Juli 50 Pf.v I

vom 16. 27. Juli Kinderbillets für jedes Kind
pro Tag

vom 28. 30. Juli für Erwachſene und Kinder

pro Perſon 20 Pf.Kinder, welche noch nicht die Schule beſuchen, haben in
Begleitung von Erwachſenen freien Zutritt.

Auf dem Feſtplatze iſt für alles Nöthige, ſowie für
Beluſtigungen und Zerſtreuungen ausreichend geſorgt
Wir nennen nur einiges von all dem vielen Buntdurch
einander, wie es ſich dem Auge aufdrängen wird. Nicht
weniger als 12 Photographen werden ihre Meiſter
leiſtungen „gleich zum Mitnehmen“ hier anpreiſen, in 8

locken „Mal ſchießen, meine Herren in 10 „Zwanzig
pfennigbuden“ werden der billige „Walter“, „Renner
fritze“ und andere kommerzielle Größen ihren Gaben
tempel errichten. Dazu kommen 5 Carouſſels, 2 Hippo
drome, mehrere Kasperletheater, ein Schlangentheater,
ein Kraftmeſſer, Elektriſirmaſchinen, ruſſiſche Schaukeln,
dreſſirte Hunde, weibliche Athleten, Alligatoren, eine Per
ſonenwaage, auf der ſich der gewiſſenhafte Schütze vor
und nach dem Feſte wiegen laſſen mag, und die bekannte
Menagerie von Scholz, von der wir nicht wiſſen, ob ſie
unter ihren Unt ieren auch Affen und Kater zeigt. So
gar ein wackerer Schneidermeiſter wird ſeinen Stand hier
aufſchlagen, um Knöpfe anzunähen und ſonſtige in ſein
Reſſort fallende Verletzungen zu heilen. Auch wird eine
Druckerei ſofort bereit ſein, dem Schützen zum unver
gänglichen Erinnerungszeichen das Bild der Feſthalle auf

ſein Taſchentuch zu zaubern. Genug des Guten!
Die Herſtellung der Anlagen für die elektriſche Be

leuchtung iſt der Firma Siemens u. Halske übertragen.
Das Licht wird durch 10 dynamo- elektriſche Maſchinen,
welche durch 3 Lokomobilen, zuſammen mit etwa 60
Pferdekräften, getrieben werden, erzeugt. 7 dynamo
elektriſche Maſchinen ſpeiſen je 6 Bogenlicht-Lampen, zu
ſammen alſo 42, jede zu 1400 Kerzenſtärken; 2 Maſchinen
erzeugen die Ströme für je 80 Ediſon'ſche Glühlicht
Lampen, zuſammen alſo 160; die zehnte Maſchine endlich
verſorgt ein Einzellicht von eirca 4000 Kerzenſtärken
12 geſchmackvoll ausgeſtattete Differential-Lampen der be
währteſten Konſtruktion, zum Herablaſſen eingerichtet,

den fünf Reſtaurationen e dem Feſtplatze wird das
Licht von je drei DifferentialLampen erſtrahlen, die
übrigen vertheilen ſich auf den Feſtplatz, während die
GlühlichtLampen die Bureaus, Kaſſen, Küchen und andere
Räume erleuchten.

Provinz und Umgegend.
4 Jn Apolda fand am Sonntage der mit

einer Ausſtellung verbundene 7. Thüringiſche
Feuerwehrtag ſtatt. Der Feſtzug, etwa 1000
Köpfe ſtark, war aus 44 Feuerwehren zuſammen
geſetzt, darunter diejenigen von Naumburg, Frey
burg, Buttſtedt, Sulza, Apolda, Weißenfels,
Merſeburg, Eiſenberg, Jena, Artern.

Aus verſchiedenen Orten des ſächſiſchen
Erzgebirges liegen Nachrichten über das in
dieſem Jahre bemerkte raſche Ueberhand-
nehmen der Kreuzottern vor; es ſind die
gefährlichen Reptilien bereits zahlreich unſchädlich
gemacht worden, allein ebenſo zahlreich tauchen
ſie auf's Neue auf.

4 Ein Beiſpiel von Aberglauben, wie ſolcher
in unſerem Jahrhundert trotz allen Aufſchwungs
der Schulen noch überall vorkomit, führte dieſer
Tage in Camburg zu einer Handlung plumpen
Betrugs. Eine alte Zigeunerin kam in ein
Bürgerhaus, in welchem Viehwirthſchaft betrieben

biegt alsdann in die Goetheſtraße ein, wo er Sr. Maj.
dem König vor dem Palais ſeine Huldigung darbringt. wird, und verlangte ein halbes Liter Milch

2) Gruppe der Schützen, Zeichen und und Geld verlangte.
Symbole, Sternbild des Schützen; 3) Blüthezeit des Mk. herbei die Zigeunerin aber erklärte, das ſei

werden das Jnnere der Feſthalle erleuchten, in und vor Theilnehmer

Merſeburg

Von der Goetheſtraße aus nimmt der Zug zunächſt die Als dieſelbe ihr verabreicht worden war, bat ſte,
man möge ſie ihr ſchenken. Dabei ſah ſie die
Frau des Hauſes bedenklich an und erklärte die
ſelbe habe ſchon drei Kinder verloren, was auch

Jahre ſtattfindet. Nach dieſem Akt verfolgt der Feſtzug der Wahrheit entſprach; es drohe ihr aber ein
großes Unglück. Die Frau erſchrak und wollte
näheres wiſſen, was eben verweigert wurde.
Dagegen behauptete die Zigeunerin, es ſtehe in

weſtliche Seite des Marktes, Petersſtraße, Königsplatz ihrer Macht, das Unglück abzuwenden, aber nurZeiberſtraße, Hoheſtraße, Spießbrüce gegen eine entſprechende Vergiiung. Es wurden

wlihr Viktualien angeboten, die ſte jedoch ausſchlug
Die Hausfrau holte 2

noch lange nicht genug, ſie müſſe vier Wochen
beten, um das Unglück abzuwenden. Jetzt würde
noch eine Mark zugelegt, und als dies auch noch

nommen Fiſcherſtechen der Leipziger Fiſcherinnung. nicht zureichte, noch ein Thaler, worauf ſich die
Betrügerin entfernte. Als aber der Ehemann
den Schwindel erfuhr, benachrichtigte er die
Polizei, und dieſe vermochte die Zigeunerin, die

30 Pfrſeben mit dem Einpacken ihrer wenigen Effekten
beſchäftigt war, daß ſie das Geld wieder heraus
gab und auch noch die Milch bezahlte, ſich als
dann aber ſchleunigſt aus dem Bereiche der

25 Pf. Stadt entfernte.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Juli 1884.
An der Löſung unſeres Preisräth

ſels in Nr. 1 des illuſtrirten Sonntagsblattes
per III. Quartal haben ſich diesmal 14 Perſonen
betheiligt. Von dieſen haben 6 die richtige Löſung

Schießbuden wird uns aus ſchönem Munde der Rufſ(Brauch, Rauch, Auch) gefunden, nämlich
H. Herrfurth in Gerdauen (Oſtpr.), Hof
mann in Kleinkayna, M. Liebold, E. Menzel,
Pönicke und Hans Schwengler hier. Bei
der geſtern vor Zeugen ſtattgehabten Verloſung
des Preiſes, beſtehend in zwei ſchönen Oeldruck
bildern, fiel derſelbe dem letztgenannten der obigen
Einſender, Hans Schwengler, zu, den wir
deshalb höflichſt erſuchen, die Bilder in unſerer
Exvedition in Empfang zu nehmen.

An zwei ſchwülen Tagen hintereinander,
Mittwoch und Donnerstag, zogen über unſere
Stadt und Umgegend in den Abendſtunden ſchwere
Gewitter, die ſich unter heftigem Blitz und
Donner entluden und ſtarke Regengüſſe herab
ſandten. Leider hat am Donnerstage ein das
Gewitter begleitender fürchtbarer Sturm, von dem
hier merkwürdigerweiſe nichts geſpürt wurde, in
den benachbarten Dörfern Wallendorf und Pretzzſch
zahlreiche Bäume theils entwurzelt, theils abge
brochen. Der Schaden in den Obſtgärten dieſer
beiden Ortſchaften ſoll ein ziemlich beträchtlicher
ſein.

Geſtern Vormittag reiſten die 14 hieſigen
an der Alpenturnfahrt der

ſächſtſchen Turnvereine von hier ab. Die Rück
kehr derſelben wird in etwa vierzehn Tagen er
folgen.

Der Verein der Gaſtwirthe für
und Umgegend feierte am

Donnerstag Abend in der „Funkenburg“ ſein
Sommerfeſt. Trotz einer höchſt unliebſamen
Einleitung durch Donner und Blitz nahm daſſelbe,
nachdem kie ſchweren Gewitterwolken vorüberge
zogen, im Saale ſeinen Anfang und wurde eine
Stunde ſpäter in dem mit bunten Papierlaternen
recht ſchön illuminirten Garten ungeſtört fort
geſetzt. Das reichhaltige Couzert- Programm
executirte das Huſaren- Trompetercorps unter
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Schütz in
der bekannten exacten Weiſe. Mit Eintritt
der Dunkelheit erfreute die nach Hunderten zählen
den Feſttheilnehmer ein prachtvolles Feuerwerk,
das eine ganze Reihe höchſt effectvoller Ueber
raſchungen bot. Kurz nach 11 Uhr zog ſich die
Geſellſchaft in die Localitäten zurück, um daſelbſt
der Göttin Terpſichore die nöthigen Huldigungen
darzubringen. Erſt gegen Morgen erreichte das
gelungene Feſt ſein Ende.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Der Landwirth Alexander Kühn und der



Landwirth Hermann Reinhard ſind als Ge
richtsſchöoppen für die Gemeinde Kriegsdorf
beſtätigt und verpflichtet worden.
s Der Gaſtwirth Albert Huſt aus Kölzen

iſt am 9, Juli er. als Fleiſchbeſchauer beſtätigt
und verpflichtet worden.

Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Eduard
Weiſe in Holleben iſt die Rozkrankheit aus
gebrochen.

Jn Poſerna ſchlug der Blitz bei dem am
letzlen Sonntag ſtattgefundenen Gewitter in den

Stall des Ritterguts und brannte eine Scheune
ſowie den Stall nieder Es ſollen über 100
Fuder Heu und andere Vorräthe verbrannt ſein.

Creypau, 18. Juli. Geſtern in der
Abendſtunde zog ein furchtbares Gewitter über
unſer Dorf hin. Es kam von Weſten her und
war von einem orkanartigen Sturme und einem
ſehr ſtarken Regen begleitet. Der Blitz ſchlug
n die Scheune des Holzhaändlers Schmidt, ohne

edoch zu zünden. Viele Holz ſplitter und
heruntergeſchlagene Ziegelſteine, das ſtnd die zurück
gelaſſenen Spuren des Weges welchen der Blitz
eingeſchlagen hatte. Vom Sturme wurden eine
große Menge Bäume abgebrochen und auch
Dacher abgedeckt. Das Wetter zog weiter nach
Oſten und man ſahe noch lange den Himmel in

dieſer Gegend von ununterbrochenen Blitzen er
leuchtet.

Am vergangenen Montag Abend gegen 10
Uhr wurde ein Herr aus Schladebach auf ſeinem

Heimwege mitten im Felde von einem fremden
Kerl angehalten, an der Bruſt gepackt und ihm
Uhr und Geld abgefordert. Um ſich den Strolch

vom Halſe zu ſchaffen, ſetzte ſich der Ueberfallene
mit ſeinem Regenſchirm zur Wehr und ſtieß den
Kerl ins Geſicht. Darauf ließ dieſer zwar los,
hieb aber nun mit einem dvicken Knüppel, der an
ſcheinend einen Eiſenbeſchlag trug, auf ſein Opfer
ein. Glücklicherweiſe gelang es dieſem, noch recht
zeitig eine Wendung zu machen und dadurch den
Schlag von ſeinem Kopfe abzulenken, der nur
den Oberſchenkel traf und hier eine geriſſene
Wunde von ca. einem Fuß Länge und einer
halben Fingerbreite verurſachte. Den zweiten
Schlag wartete der Angegriffene natürlich nicht ab,
da er wohl einſah, daß ihm der Räuber an
Starke überlegen war mit möglichſter Eile ergriff
er die Flucht und hatte bald vor ſeinem ſchwer

Die Stadt ſteht auf ungeheuren Salzlagern, deren Aus
laugung immerwährende Erdſtürze zur Folge hat. Am
Dienſtag begannen die Dachgebälke aller Häuſer unheim
ſich zu kniſtern, die Mauern barſten und die erſchrecken
Einwohner, die eine Kataſtrophe befürchteten, ſlohen ent
ſetzt nach den benachbarten Hügeln Vor ihren Augen
begann dann ein in der Mitte der Stadt gelegenes Hätſer
piereck, welches von den Anlagen der Wäagenfabriksſirma
Jones eingenommen war, zu verſinken und am Abend
ragte unr noch die Spitze des Dampfſchlotes aus der
gähnenden Erdſpalte hervor die ſich dort gebffnet hatte.
Die Einwohner von Northwich haben die Stadt zu räumen

e t 6 t(Jm Zirkus Herzog,) welcher gegenwärtig iMünchen Vorſtellungen giebt, legte vor Ahngen An

ein einheimiſcher Mann der Feder ein Aktuar des Land
n athletiſche Kraftproben ab, indem er mit

entner ſchweren Steinen und andern ähnlichen Kleinig
keiten manöverirte.

Selbſtmord durch Verhungern In White
Cleud, Kanſas, ſtarb vor einigen Tagen eine Frau Lizzie
Brasley den Hungertod. Die Frau hatte ſich 53 Tage
lang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht jeder Nahrung enthalten
und während dieſer Zeit kein Wort geſprochen Kitz
bevor ſie ihre Hungerperiode begann, war die Verſtorbene
ſieben Wochen krank geweſen.

Tagen örtlich Gewitterbben zu erwarten wobei auch die
nachmittägige Temperatur etwas zurückgeht.

Die Cholera
Von Dienſtag Abend bis Mittwoch Vormittag

10. Uhr ſtarben in Voulon 22 Perſonen an
der Cholera unter denſelben befindet ſich die
Gemahlin des Admitals Fisquet. Jn Mar
ſeille betrug der Zahl der in derſelben Zeit an
der Cholera Geſtorbhenen 20.

Von Mittwoch Abend bis Donnerstag früh
10 Uhr ſtarben in Marſeille 21 Perſonen
und in Toulon 14 Perſonen an der Cholera
Jm Ganzen ſind bis zum 16 d. 575 Todesfälle
an Cholera gemeldet worden

Wie die Kreuzztg. meldet, iſt der Geheime
Regierungs und Medieinalrath Profeſſor Dr.
Koch am Dienſtag Abend nach Berlin zürückge
kehrt Er arbeitete nach derſelben Quelle bereits
auf dem Reichs-Geſundheitsämte und wird, wie
es heißt, demnächſt in einer Verſammlung der
„Berliner mediciniſchen Geſellſchaft einen Vor
rag über ſeine Erfahrungen betreffs der Cholera
Epidemie halten. An dieſen Vortrag ſoll ſich
eine Debatte knüpfen.

Den deutſchen Poſtanſtalten iſt unterm 16. d.
die Verfügung des Reichspoſtamtes zugegangen
daß der Austauſch von Poſtpacketen auch nach
Algerien, Tripolis und Tunis eingeſtellt worden
iſt. Etwa bereits aufgegebene oder noch zugehende
Packpackete ſind vor den Grenzpoſt anſtalten nach
den Aufgabeorten zurückzuſendem.

Die offiziöſe „Wiener Montagsrevue“ ſchreibt
„Allen Reſpekt von Herrn Dr. Koch Die Ex
Hebniſſe ſeiner Forſchungen ſcheinen für die
Wiſſenſchaft von ſehr hohem Werth zu ſein Jn-
Wieweit aber das Entvecken der Mikroben für
Cholerakranke einen praktiſchen Werth hat, das
ſcheint noch ſehr problematiſch zu ſein. Darüber
wiſſen auch die IJnterviewer nichts zu erzählen.
Die kuchtigſten und ehrlichſten Aerzte geſtehen es
offen ein, daß ſten troßz Koch und der entdeckten
Mikroben der Cholera gegenüber wehrlos daſtehen.
Profeſſor Koch ſcheint ſchon recht genau zu wiſſen,
wie n die Krankheit erzeugt wird, minder erfolg
reich jedoch iſt ſein Bemühen, die Krankheit zu
heilen Und der umgekehrte Fall wäre der armen
Menſchheit gewiß angenehmer.“

Börſene Berichte
Halle, 17. Juli 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Coürtage Weizen 1000
Ko, Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 178--183 Mk,
beſſere bis 186 Mk. feinſter märkiſcher bis 191 Mark
Roggen 1000 Ko., 167-l63 Mk Gerſte 1000 Ko,
Lande Mk. feine Chevalter bis MarkFuttergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kils 296
his 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 157 173 Mk. Kümmel
100 Kilo, 1a, trocken, 26 Mk. hochfeiner etwas höher be
zahlt. Oelſaaten 1009 Kilo 235 245 Mk. Stärke
1060 Ko, 37, Mk. Spiritus, 10000 LiterProz loco
feſt, Kartoffel- 50,25 Mk. Rühen A. Rüböl 100
Ko 54,75 Mt. Solarbl 100Ko 0825 M.
Malzkeime 100 Ko., dunkle 950 Mk helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
0 Ko. 12,50 25 Mk. Weizenſchale Mk.
Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100Ko,
fremde Mk., hieſige Mk.

Hallke, 17. Juli. Langes Roggenſtroh von
27-30 Mk. per 1200 Pfund Maſchinenſtroh t
18 20 Mk. per 1200 Pfund. Hieſi ges Heu von 400
bis 5 Mark pr. Ctr. Neues Heu von 3,650
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen. n
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fälligen Verfolger, der ihm noch etwa 2000 Schritte
weit nachſetzte, einen ſolchen Vorſprung, daß er

denſelben aus dem Geſicht verlor
trug einen Vollbart und war mit einem ſchmutzig

gelben Anzug bekleidet.
)cCreypau, 14. Juli. Seit einiger Zeit

halt ſich in unſerem Orte eine Schauſpielerge
ſellſchaft auf, welche unter der Leitung des Dir
Carl Hoppe theatraliſche Vorſtellungen giebt.
Die Geſellſchaft beſteht aus 10 Perſonen, wäm

lich 5 Damen und 5 Herren. D
ſchaft ihren Leiſtungen nach ſehr zu loben iſt,
findet dieſelbe auch hier bei uns ungetheilten Bei

all. Auch in den Orten Wallendorf, Zöſchen
und Schladebach, welche die Geſellſchaft beſtecht
hatte, bevor ſie nach. Creypau kfan, wart die

Vorſtellungen ſtets ſehr gut beſucht. Die beſt
einſtudirten Stücke, welche hier bisher aufgeführt
wurden, waren die „Lieder des Muſitkanten“ von
Kneiſel und „Leonore“. Da ſich der Director
Herr Hoppe die größte Mühe giebt, um dem hieſtgen

Publikum nur Gutes zu bieten,
demſelben, daß auch jn pekuniärer Hinſicht ſein

Der Strolch zug von Mancheſter verließ am Mittwoch um halb ein
8

a die Geſell

wünſchen wir

Vermiſchhen,
Ueber ein großes Eiſenbahnunglück) be

richtet der Telegraph aus England folgendes Der Schnell
W ind SW.ind Stärke 1

Thr. minimal 14,0 Reaum,
Niederschlaäge, 2,2 mm

Uhr Mancheſter um in Grimsby den Dampfer, der nach
Deutſchland geht, zu erreichen. Der Zug fuhr mit großer
Schnelligkeit, als plötzlich nahe Peniſtone die Axe eines
Wäaggons brach. Es geſchah dies bei einem Straßen
übergang. Jn Folge des Axenbruches und bei der ſcharfen
Biegung des Bahnweges ſchoß der ganze Zug ſofort mit
furchtbarer Gewalt aus dem Geleiſe und ſtürzte auf die
Straße hinab. Alle Wagen ſind zertrümmert und über

einander geſchüttet. Ein gräßliches Geſchrei erhob ſich.
Zwanzig Perſonen ſind kodt, dreißig verwundet. Die
Keberlebenden konnten nur mühſam aus den Trümmern
hervorgezogen werden, da der Abſturz der Böſchung ſech

Zehn Fuß tief iſt. Bald kamen Aerzte. Unter den Todten
ſind mehrere Deutſche, deren Namen noch nicht feſtgeſtellt
werden konnten. Unter den Verwundeten befinden ſich
zwei Deutſche, Jakob Lichtheim und Johann Mommſen.
In einem Wagen ſaßen ſieben Deutſche, welche alle ge
ettet wurden Ein weiteres Telegramm berichtet noch
Unter den Getödteten befindet ſich eine deutſche Frau mit
zwei kleinen Kindern, welche angeblich A. Gobld (2) heißen
ſoll, ferner eine Frau, die, der Kleidung nach zu urtheilen,
eine Deutſche, deren Name aber unbekannt iſt.

(Vom Blitz getödtet Zu dem bereits ge
meldeten Unglück auf dem Rennplatz bei Rittershauſen

(Garmen) werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt

17.7. Abds. 8 Uhr.
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71
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Barometerstand
Therm Celsius

Keauimur
Rel. Feuchtigkeit
Bewölkung
Wind
Windstärke

r

S.
1

Therm. minimal 13,0 Reaum.
Niederschläge 3,7 mm

7 TAerSonnabend den 19. d. vormittag Ah
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale zwang

2 Kleiderſecretaire, 1 Sopha, 1 Kommode mit
aufſatz 1 Tiſch, 1 Küchenſchrank und 1

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Merſeburg, den 16. Juli 1884. hTanehnitz, Gerichtsvollzieher
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Il h gelſe

Beine Wäsche hzum Waſchen und Plätten wird noch angenommen hin 6

Milchinſel I. n

Der Menſchenknäuel, in den der Blitz traf, ſtand etwa
00 Schritte links von der Tribüne außerhalb der Arena
an einem der Pfähle, an denen die den Zuſchauerraum
dritter Klaſſe nach außen abſperrenden Leinwandſtreifen
angebracht waren. Der Blitz traf den Pfahl und ſprang
dann in die daranſtehende Menge über. Merkwürdig iſt

daß von demſelben Schlage das Horn eines der
ſtens 100 Schritte entfernt aufgeſtellten Circuskapelle
rigen Herrn getroffen und dadurch vollſtändig

Die Verwirrung und das Entſetzen

Aus Hr. T. Overzier?s Wetter Prognoſe
für den Monat Juli.

Lengfeld ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

Sonntag Morgens zunehmend bedeckt es,
örtlich mit Niederſchlägen, nach wenig

Vielfach windig. angehb

Verlag der M.

20. Juli.
bis mittags gewitterhaft,
mittags bis abends meiſt aufgeheitert.21. Juli. Montag Morgens Zunehmend bedeckt, plattgeſchlagen wurde ind de bndebis mittags gewitterhaft, brtlich mit Niederſchlägen, nach war im erſten Augenblicke groß und es iſt ein Glück zu Krankenkaſ e Anguſta n d
mittags bis abends aufgeheitert. Vielfach windig. Ziem nennen, daß in Folge des Heranziehenden ſchweren Ge 9 i e b e
lich warm, doch geht die Tagestemperatur etwas zurück witters bereits ſehr viele Zuſchauer den Platz verlaſſen Die Mitglieder werden dringend erſucht iſt helle

22. Juli. Dienſtag. Frühmorgens Neigung zur hatten und ſo das Gedränge das ſonſt hätte gefährlich Onittun spücher ſchleunigſt bis Sonntag tag Ehe m
Aufhellung, auf Mittag zu bedeckt, örtlich gewitterhaft werden können, weniger fühlbar blieb. 1 Vorwert, ch hmit Riederſchlägen, nachmittags aufgebeſſert bis vorwiegend Eine verſinkende Stadt) In Northwich in beim Kaſſirer Herrn Gmöbel 9 n m
heiter. Spätnachmittags ſind jetzt und an den folgenden Cheſhire herrſchte am Dienſtag eine furchtbare Panik. zugeben Der Vonstane i n

Kedaction, Druck n Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. in
M nnigt
n.ein
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